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Bildung für alle – das Ziel der 
Straßenkreuzer Uni

Seit 2010 bringt die Straßenkreuzer Uni  Men-
schen zusammen, die Freude an Bildung ha-
ben, aber im Alltag kaum miteinander in Be-
rührung kommen, und ist offen für alle, die an 
wissenschaftlichen Inhalten interessiert sind.
Die Straßenkreuzer Uni will wissenschaftliche 
Zusammenhänge verständlich vermitteln. Sie 
führt Interessierte ohne Zugangsschwelle an 
spannende Wissensgebiete heran und nimmt 
den Anspruch der lebenslangen Bildung auf 
anspruchsvollem Niveau ernst.
Gleichzeitig eröffnet sie Lehrenden wie Ler-
nenden Einblick in die jeweils andere Lebens-
welt und fördert so den Respekt und das Ver-
ständnis füreinander.
Vor allem aber will die Straßenkreuzer Uni 
allen Beteiligten Freude machen. Freude am 
Lernen, an Bildung, an neuen Erkenntnissen.

Zielgruppe und Programm

Die Straßenkreuzer Uni ist für alle Interes-
sierten offen. Ganz besonders für Frauen und 
Männer, die aufgrund ihrer Biografie oder 
ihrer sozialen Stellung mit einem universi-
tären Bildungsangebot kaum in Berührung 
kommen.
Zielgruppe sind in erster Linie Frauen und 
Männer in Einrichtungen der Obdachlosen-
hilfe. Aber auch Flüchtlinge, die kaum Zu-
gang zu Bildung haben, sowie Menschen mit 
Behinderung und Arme, die von kommerziel-
len Bildungsangeboten wenig oder gar nicht 
angesprochen werden.
Die Inhalte der Straßenkreuzer Uni orientie-
ren sich an den Fähigkeiten der Hörer. Die 
Straßenkreuzer Uni will universitäres Wissen 
lebensnah vermitteln. Nur so kann Wissen 
das Leben bereichern und im besten Falle zu 
„Höherem“ anregen.

Die Straßenkreuzer Uni bietet in jedem Se-
mester mehrere Vorlesungsreihen mit je etwa 
drei Veranstaltungen zu einem Thema. Die 
Vorlesungen finden auch   in Einrichtungen 
der Obdachlosenhilfe statt. Dazu werden 
Lehrfahrten und Arbeitsgruppen angebo-
ten, die das theoretische Wissen praxisnah 
ergänzen.

Feier und Urkunde

Am Ende eines jeden Semesters wird gefeiert. 
Dazu sind alle Mitwirkenden und Hörer ein-
geladen. Ein Höhepunkt der Abschlussfeier 
wird jeweils die Vergabe von Urkunden sein: 
Wer eine Vorlesungsreihe komplett besucht 
hat, erhält diese besondere Anerkennung.

Alle Veranstaltungen der 
Straßenkreuzer Uni sind kostenlos. 
Zum Teil ist die Teilnehmerzahl 
begrenzt.

Grundsätzlich ist eine  
Anmeldung erforderlich.
Telefon: 0911 / 217593-11
E-Mail: uni@strassenkreuzer.info



Wir danken unseren Kooperationspartnern: 

• Akademie Caritas-Pirckheimer-Haus, Nürnberg
• Christine-Kreller-Haus der Stadtmission Nürnberg e.V.
• Der Beck GmbH, Erlangen-Tennenlohe
• Deutsche Bundesbank Filiale Nürnberg
• Die Heilsarme Sozialwerk Nürnberg
• Domus Misericordiae, Caritasverband Nürnberg e.V.
• gillitzer.net, Nürnberg
• Institut für Soziale und Kulturelle Arbeit Nürnberg
• Jobcenter Nürnberg-Stadt
• Karl-Bröger-Zentrum
• mudra – Alternative Jugend- und Drogenhilfe Nürnberg e.V.
• Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e.V.
• Sozialamt Nürnberg – Häuser Großweidenmühle
• Sparda-Bank Nürnberg
• Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm

Diese Förderer und Partner unterstützen
die Straßenkreuzer Uni finanziell:

Alle Veranstaltungen 
im Überblick

L E B E N S K Ü N S T L E R : I N N E N

11.05.22, 15 bis 16:30 Uhr
Rund um den Nordostbahnhof

19.05.22, 15 bis 16:30 Uhr 
Die Kraft des Waldes

25.05.22, 14:30 bis 16 Uhr	
Verdammt weiblich

M I T  D E M  V I R U S  U M G E H E N

02.06.22, 15 bis 16 Uhr
Gut gemeinsam leben

08.06.22, 15 bis 16 Uhr
Lehren aus 40 Jahren Aids

14.06.22, 15 bis 16 Uhr
SARS-CoV-2 begreifen
 
E I N E  F R A G E  D E S  G E L D E S

28.06.22, 15:30 bis 16:30 Uhr
Hartz IV: Sackgasse oder Chance?

05.07.22, 15 bis 16 Uhr
Hoffnungslos überzogen

12.07.22, 16 bis 17 Uhr
Läuft wie gedruckt

S P E Z I A L

23.06.22, 14 bis 18 Uhr
Wir flechten Korb und Kugel

28.07.22, 16 bis 18 Uhr
Abschlussfeier

Herausgeber und Veranstalter:
Straßenkreuzer e.V.
Maxplatz 7 · 90403 Nürnberg
Telefon 0911 217593 -0
uni@strassenkreuzer.info

Konzeption, Organisation und Inhalt:
Susanne Thoma, Alisa Müller, Ilse Weiß

Gestaltung: gillitzer.net

  



Themenblock
Lebenskünstler:innen

F Ü H R U N G   Eigentlich wollte er gar nicht lange bleiben, 
als er seine Wohnung im Nürnberger Nordosten bezog. 
Das war vor über 25 Jahren. Heute ist Franz Schönnagel 
im ganzen Viertel bekannt – und er kennt die Umge-
bung des Nordostbahnhofs so gut wie kaum ein ande-
rer. Er lädt ein zu einem augenöffnenden Spaziergang 
in einem unterschätzten Stadtteil: Versteckte Gärten, 
hilfsbereite Handwerker, Kunst vom Schrott und Nach-
barschaftsprojekte stehen auf dem Programm. An vie-
len Stationen berichten Freundinnen und Freunde von 
Franz Schönnagel selbst von ihren Projekten und ste-
hen Rede und Antwort. Auch die Probleme des Viertels 
verschweigt Schönnagel nicht. Diskussionsstoff ist da 
garantiert!

Mi 11.05.22
15 bis 16:30 Uhr
Treffpunkt
Aufzug zur U-Bahn Straßenebene
Haltestelle Nordostbahnhof
90491 Nürnberg

U2 bis Nordostbahnhof
Bus 30, 35,45, 46, 49, 65, 95 bis 
Nordostbahnhof
RB 21 bis Nordost + 2 Minuten Fußweg

Franz Schönnagel ist 
selbst langjähriger Hörer 
und Unterstützer der 
Straßenkreuzer Uni. Er 
pflegt mit viel Hingabe 
eine Baumpatenschaft 
im Nordostbahnhof-
Viertel und ist im Garten 
der Lux-Kirche aktiv.

Rund um den Nordostbahnhof

Fo
to

: M
ar

ia
 B

ay
er



F Ü H R U N G   Stefan Rosenzweig lädt dazu ein, den Wald 
in seinen vielen Facetten mit seinen Augen zu sehen: 
als Arbeitgeber, Rückzugsort, Kraftspender und Ver-
sorger. Auf dem zwei Kilometer langen Rundweg des 
Walderlebnispfads Zerzabelshof berichtet er, wie ihm 
die Ruhe des Waldes zeit seines Lebens den Rücken 
stärkte, auch wenn sonst vieles gegen ihn war. Nicht 
zuletzt fand Stefan durch seine Liebe zum Wald nach 
langen Jahren der Arbeitslosigkeit eine Arbeit – und 
dadurch sogar eine eigene Wohnung. Auf der Führung 
will er dazu ermuntern, den Wald achtsam zu genießen 
und einfach öfter mal aus der Stadt raus in die Natur 
zu gehen: Denn schon wenige Meter von der Straße 
entfernt wird die Luft reiner, der Stadtlärm verklingt, 
und wer Glück hat, bekommt den Schrei eines Bussards 
zu hören oder Spechteltern bei der Jungenaufzucht 
zu Gesicht. 

F Ü H R U N G   Seit 2008 bietet der Straßenkreuzer Ver-
ein Stadtführungen besonderer Art. Ils Duman ist die 
einzige Frau im Team. Wie ihre vier Kollegen zeigt sie 
Nürnberg von seiner armen Seite, führt an Orte der 
Ausgrenzung und der Hilfe. Bei Ils sind es vor allem 
Plätze und Häuser, die mit Drogensucht und den be-
sonderen Problemlagen der Frauen ohne sicheres Zu-
hause zu tun haben. Davon versteht die 49-Jährige viel. 
Und das ist das Besondere an den Touren, die bis heute 
unermüdlich gebucht werden: Die Stadtführerinnen 
und Stadtführer erzählen auch von sich selbst, ebnen 
damit den Weg zu einem echten Austausch. Wie ist 
es, wenn man plötzlich keine Wohnung mehr hat? Wie 
organisiert man seinen Alltag? Wo findet man Essen, 
Beratung, einen sicheren Platz zum Schlafen und wem 
kann man vertrauen? Auf diese und weitere Fragen 
freut sich Ils Duman bei ihrer Tour durch die Südstadt. 

Do 19.05.22
15 bis 16:30 Uhr
Treffpunkt
Bushaltestelle „Wohnstift am Tiergarten“
Straßenseite Wohnstift
90480 Nürnberg

Anfahrt
Bus 43 bis Zerzabelshof Mitte / Bus E5 
bis Mögeldorf / U1 bis Frankenstraße
dann Bus 45 bis Wohnstift am Tiergarten

Mi 25.05.22
14:30 bis 16 Uhr
Treffpunkt
Eingang Handwerkerhof
Königstraße 82
90402 Nürnberg

Anfahrt
ÖPNV bis Hauptbahnhof
nach Königstorpassage links

Stefan Rosenzweig ist 
gelernter Schreiner. Seit 
seiner Kindheit verbringt 
er jede freie Minute im 
Wald und übernachtete 
sogar gelegentlich dort, 
als er keine Wohnung 
hatte. Er ist befristet 
beim Projekt „Wald 
& Holz“ der mudra 
angestellt.

Ils Duman hat eine 
schlimme Kindheit in 
der Oberpfalz und frühe 
Drogenabhängigkeit 
hinter sich. Seit 
2013 hat sie beim 
Drogenhilfeverein 
mudra Hilfe und Arbeit 
gefunden. Die 49-Jährige 
ist längst clean. Auch ihr 
Substitutionsprogramm 
hat sie abgeschlossen. 
Seit 2019 gehört Ils zum 
Schicht-Wechsel-Team 
des Straßenkreuzers.

Die Kraft des Waldes

Verdammt weiblich
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Themenblock
Mit dem Virus umgehen

V O R T R A G   Wie gelingt das Leben in der Stadt? Was 
bedeutet gute Nachbarschaft und wie entsteht sie? 
Hat die Pandemie das soziale Miteinander in der Stadt 
verändert? Mit diesen Fragen beschäftigt sich Prof. 
Dr. Sabine Fromm und führte hierzu mit ihrer Kollegin 
Prof. Dr. Doris Rosenkranz eine groß angelegte Be-
fragung durch. Heraus kam: Der gesellschaftliche Zu-
sammenhalt ist größer als medial oft dargestellt. Die 
schweigende Mehrheit ist nach wie vor bereit, sich für 
andere einzusetzen. Welche weiteren Studien diese 
These bestätigen und ob sich Nürnberg in solidarische 
und weniger hilfsbereite Viertel einteilen lässt, erklärt 
die Dozentin in der Heilsarmee.

Do 02.06.22
15 bis 16 Uhr
Ort
Die Heilsarmee Sozialwerk
Gostenhofer Hauptstraße 47-49
90443 Nürnberg

Anfahrt
U1, 2, 3; Tram 4, 6; Bus 34, 36 bis Plärrer

Prof. Dr. Sabine 
Fromm ist seit dem 
Wintersemester 
2011/12 Professorin 
für Soziologie an der 
Technischen Hochschule 
Nürnberg Georg Simon 
Ohm. In ihrer Forschung 
beschäftigt sie sich unter 
anderem mit sozialer 
Teilhabe, Ungleichheit 
und gesellschaftlichem 
Zusammenhalt.

Gut gemeinsam leben
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V O R T R A G   Vor über 40 Jahren wurde das HI-Virus 
entdeckt, knapp zehn Jahre später gab es die ersten 
Behandlungsmöglichkeiten. Mittlerweile gilt HIV in 
vielen Ländern „nur noch“ als chronische Erkrankung 
– vorausgesetzt man hat Zugang zu Medikamenten. Die 
AIDS-Beratung Mittelfranken gibt einen kompakten 
Überblick über den aktuellen Forschungsstand in der 
Bekämpfung der HIV-Pandemie, räumt mit Mythen zur 
Übertragung auf und erklärt, warum Präventionsarbeit 
auch im Jahr 2022 noch wichtig ist. Genügend Zeit für 
Fragen bleibt natürlich auch.

V O R T R A G   Die Arbeit der Corona-Taskforce liest sich 
wie ein Krimi: „Wir machen den unsichtbaren Feind 
sichtbar“, steht auf ihrer Webseite „insidecorona.de“. 
Taskforce-Leiterin Andrea Thorn und ihr Team wollen 
mit diesem Internet-Angebot jeder und jedem ermög-
lichen, sich immer auf den aktuellen Stand in Sachen 
Corona-Forschung zu bringen. Doch obwohl das Virus 
seit zwei Jahren unseren Alltag durchdringt und be-
stimmt – einfach zu verstehen ist es dadurch nicht. 
Immer noch gibt es viele Fragen. Zum Beispiel wie 
SARS-CoV-2 in die Wirtszelle eindringt oder wie das 
Virus aufgebaut ist. Dr. Andrea Thorn kann Antworten 
geben – und mehr als das. Sie bringt ein Virus zum 
Anfassen mit, ein Modell, das Sars-CoV-2 begreifbar 
macht. Seit März 2020 forschen in der Taskforce zeit-
weise über 20 Wissenschaftlerinnen und Experten an 
der Struktur des Virus. Sie liefern damit u.a. Arznei-
mittelherstellern wichtige Informationen für die Ent-
wicklung von Impfstoffen.

Mi 08.06.22
15 bis 16 Uhr
Ort
Stadtmission Nürnberg e.V.
Beratungszentrum 
Christine-Kreller-Haus
Krellerstraße 3
90489 Nürnberg

Anfahrt
U2, U3; Bus 36 bis Rathenauplatz
Tram 8 bis Stresemannplatz

Di 14.06.22
15 bis 16 Uhr
Ort
Katharinensaal, Am Katharinenkloster 6
90403 Nürnberg

Anfahrt
U1 bis Lorenzkirche
U2, 3 bis Wöhrder Wiese
Tram 8 bis Marientor

Andreas Amend ist seit 
2015 als Sozialarbeiter 
bei der AIDS-Beratung 
Mittelfranken der 
Stadtmission Nürn
berg e.V. tätig. Sie 
unterstützt Menschen 
mit HIV, berät Rat
suchende und leistet 
Präventionsarbeit rund 
um das Thema sexuelle 
Gesundheit. Garantiert 
kostenfrei und auf 
Wunsch anonym.

Dr. Andrea Thorn ist 
Strukturbiologin, hat 
u.a. in Cambridge und 
Oxford geforscht. Die 
Wissenschaftlerin mit 
Wohnsitz Nürnberg 
leitet die „Coronavirus 
Structural Taskforce“, ein 
internationales Netzwerk 
zur Erforschung des 
Coronavirus. Sie selbst 
arbeitet am Institut 
für Nanostruktur und 
Festkörperphysik der 
Universität Hamburg.

Lehren aus 40 Jahren Aids

SARS-CoV-2 begreifen
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Themenblock
Eine Frage des Geldes

V O R T R A G   Einmal Hartz IV, immer Hartz IV? Wegen sol-
cher Vorstellungen trauen sich viele Menschen erst gar 
nicht zum Jobcenter. Dabei stimmt das nicht, sagt Sabi-
ne Schultheiß. Sie räumt in ihrem Vortrag mit Mythen 
und Ängsten rund um Hartz IV auf – und liefert statt-
dessen Informationen aus erster Hand. Wann zahlt 
das Jobcenter? Wer bekommt wie viel Geld? Welche 
Angebote hat das Jobcenter noch, um Menschen zu 
helfen, wieder eine Arbeit zu finden? Und schließlich: 
Wie viele Menschen finden tatsächlich wieder aus 
Hartz IV hinaus? Sie wird auch verraten, wie weit die 
Planungen zum Bürgergeld fortgeschritten sind, das 
Hartz IV ablösen soll.

Di 28.06.22
15:30 bis 16:30 Uhr
Ort
Karl-Bröger-Zentrum
Karl-Bröger-Straße 9
Eingang Celtisstraße
90459 Nürnberg

Anfahrt
ÖPNV bis Hauptbahnhof

Sabine Schultheiß 
leitet das Jobcenter 
Nürnberg und ist damit 
verantwortlich für eine 
Behörde, in der über 
600 Menschen arbeiten. 
Das Jobcenter betreut 
jährlich knapp 30.000 
Klienten. Direkt oder 
indirekt sorgt es für die 
Grundsicherung von 
über 40.000 Menschen 
in Nürnberg.

Hartz IV: Sackgasse oder Chance?
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V O R T R A G   Waschmaschine auf Raten gekauft, überteu-
erter Handyvertrag und ausgereizter Dispo – „Schulden 
sind schnell gemacht“, sagt einer, der es wissen muss. 
Bogdan Itskovskiy arbeitet bei der Schuldnerberatung. 
Zu ihm kommen Menschen aus Verzweiflung: Weil Ein-
kommen und Ausgaben nicht mehr zueinander passen. 
Die Arbeitsstelle verloren ging, die Familie zerbrach, 
das Geld für die Miete fehlt oder trotz allen Sparens 
die Schulden einfach nicht aufhören zu wachsen.
Bogdan Itskovskiy klärt dann auf – kostenlos: über 
Rechte und Pflichten, Zahlungsunfähigkeit und Pfänd-
barkeit, die verschiedenen Arten von Schulden und 
ihre Folgen. Gemeinsam wird über Wege aus der Schul-
denfalle nachgedacht. Welche das sein könnten, er-
fahren wir im Domus Misericordiae.

V O R T R A G   Die Preise für Strom, Gas und Lebensmit-
tel steigen. Das Leben wird teurer. Schwierig ist dies 
vor allem für Menschen mit kleinem Einkommen und 
Sozialhilfeempfänger, da diese ihr Budget überwie-
gend für den täglichen Bedarf ausgeben. Steigen – wie 
gerade – die Preise von Waren und Dienstleistungen 
im Allgemeinen, spricht man von Inflation. Doch was 
macht das Eurosystem bei Inflation?
Diese und weitere Fragen beantwortet Markus Schiller. 
Als Leiter der Deutschen Bundesbank Filiale in Nürn-
berg stellt er die Bargeldversorgung für die Region Mit-
telfranken, Oberfranken und den Landkreis Neumarkt 
in der Oberpfalz sicher. Zudem betreibt die Deutsche 
Bundesbank Geldpolitik und sorgt für stabile Preise.

Di 05.07.22
15 bis 16 Uhr
Ort
Domus Misericordiae
Das Haus der Barmherzigkeit
Notschlafstelle und ambulant
betreutes Wohnen für Männer
Pirckheimerstraße 12
90408 Nürnberg

Anfahrt
U3; Tram 4; Bus 34 bis 
Friedrich-Ebert-Platz

Di 12.07.22
16 bis 17 Uhr
Ort
Die Heilsarmee Sozialwerk
Gostenhofer Hauptstraße 47-49
90443 Nürnberg

Anfahrt
U1, 2, 3; Tram 4, 6; Bus 34, 36 bis Plärrer

Bogdan Itskovskiy ist 
Fotograf und Sozial
pädagoge. Über das 
Nürnberger Institut für 
Soziale und Kulturelle 
Arbeit (ISKA) informiert 
er seit neun Jahren 
Menschen rund um die 
Themen Schulden und 
Insolvenz. Die Beratung 
ist kostenfrei und 
vertraulich.

Markus Schiller ist 
Bundesbankdirektor 
und leitet seit August 
2018 die Nürnberger 
Filiale der Deutschen 
Bundesbank. Diese ist 
vor allem Dienstleisterin 
für Geschäftsbanken und 
Handelsunternehmen. 
Privatkunden können u.a. 
DM in Euro tauschen und 
Ersatz für beschädigtes 
Bargeld bekommen.

Hoffnungslos überzogen

Läuft wie gedruckt
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Spezial

W O R K S H O P   Das Korbflechten ist eine jahrtausendealte 
Kulturtechnik. Jetzt kommt sie auch in der Straßen-
kreuzer Uni an: Alle Teilnehmenden werden im Work-
shop selbst Hand anlegen und in ein paar Stunden 
ein eigenes Werk flechten. Zum Korbflechten nutzt 
man einjährige Weidenzweige, die zuvor monatelang 
getrocknet wurden. Kurz vor dem Flechten werden sie 
in Wasser eingelegt, damit sie wieder biegsam werden. 
Dann lassen sich mit ihnen allerhand praktische Ge-
genstände anfertigen: Körbe, Rasseln, Teppichklopfer… 
Für den Einstieg bieten sich zunächst aber kleinere 
Projekte an, zum Beispiel eine dekorative Kugel. An-
dere Werke sind nach Absprache auch möglich. Die 
verwendeten Weiden sind naturbelassen und stam-
men aus der näheren Umgebung. Unter der Anleitung 
des erfahrenen Korbflechters Albert Reil werden alle 
Teilnehmenden lernen, wie die Weiden gebogen und 
geflochten werden können. Erfahrung im Korbflechten 
ist dabei nicht nötig, etwas handwerkliches Geschick 
schadet nicht. Und am Ende des Tages darf jede und 
jeder sein Werk mit nach Hause nehmen.

Do 23.06.22
14 bis 18 Uhr
Ort
Haus Großweidenmühle
Haus für Frauen und Männer
in sozialen Schwierigkeiten
Großweidenmühlstraße 33/43
90419 Nürnberg

Anfahrt
Tram 6 bis St. Johannisfriedhof
Bus 34 bis Großweidenmühlstraße

Albert Reil hat das Korbflechten schon als Kind 
von seinem Vater gelernt. Auf Handwerkermärkten 
lernte er im Laufe der Jahre andere Korbflechter 
und neue Techniken kennen. Seit zehn Jahren 
betreibt er das Korbflechten intensiv und 
bietet seine Erzeugnisse auf Märkten in der 
ganzen Region an. Er gibt regelmäßig Kurse zum 
Korbflechten an der Volkshochschule Forchheim 
und auf Schloss Almoshof.

Wir flechten Korb und Kugel
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Nach langer Pause und zum Abschluss des 24. Semes-
ters der Straßenkreuzer Uni wird endlich wieder ge-
feiert! Gemeinsam freuen wir uns über ein Semester 
voller Begegnungen, anregender Diskussionen und 
interessanter Denkanstöße.
Herzlich eingeladen sind alle Hörerinnen und Hörer, 
Vortragende, Förderer und Freunde der Straßenkreu-
zer Uni. In sommerfestlich-beschwingtem Rahmen er-
warten uns Grußworte, Plauderei, leckeres Essen – und 
alle, die einen kompletten Themenblock absolviert ha-
ben, werden mit einer Urkunde ausgezeichnet.

Do 28.07.2022
16 bis 18 Uhr
Ort
Haus Großweidenmühle
Haus für Frauen und Männer
in sozialen Schwierigkeiten
Großweidenmühlstraße 33/43
90419 Nürnberg

Anfahrt
Tram 6 bis St. Johannisfriedhof
Bus 34 bis Großweidenmühlstraße

Zeit zu Feiern!
Herzliche Einladung zum Abschluss-
fest der Straßenkreuzer Uni
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nSo schön kann Feiern 
sein – hier 2016 
im Hof von Haus 
Großweidenmühle.



Straßenkreuzer e.V. 
Maxplatz 7, 90403 Nürnberg
Tel. 0911 217593-0, Fax -20
E-Mail: mail@strassenkreuzer.info
www.strassenkreuzer.info

@strassenkreuzerinfo
#stranue

Aktuelle Meldungen auf
strassenkreuzer.info/bildung-fuer-alle


